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Stadtteilabend
früher - heute

Die Stadtteilkonferenz hat das 
Ziel, Aktionen, die in Mettmann 

Süd stattfinden, miteinander zu ver-
netzen und so ein aktives Gemeinwe-
sen zu fördern. Die beteiligten Orga-
nisatoren und Einrichtungen arbeiten 
kooperativ miteinander zusammen 
und stimmen ihre Angebote miteinan-
der ab.

In Großstädten, nicht nur in 
Deutschland, sind Stadtteilkonfe-
renzen alltägliche Einrichtungen zur 
Bürgerbeteiligung und dem Miteinan-
der im Gemeinwesen.

Die Stadtteilkonferenz 
für Mettmann Süd ist in 
unserer Stadt eine einzig-
artige Sache.

Im Jahr 2001 hatten sich in Süd 
aktive Einrichtungen und BürgerInnen 
zu einer Kooperationsgruppe Mett-
mann Süd zusammengetan. Hieraus 
entstand später die Stadtteilkonfe-
renz.

Die Aktiven hatten sich das Ziel 
gesetzt, in Süd etwas zu bewegen und 
die Bewohner zusammenzubringen. 

Doch wie sollte das gesche-
hen?

Lasst uns miteinander feiern, sagte 
einer der Beteiligten, und schon war 
die Idee für ein Stadtteilfest, an 
dem möglichst alle im Stadtteil  ver-
tretenen Organisationen mitwirken 
sollten, geboren.

Nun gibt es seit 2001 regelmäßige 
Feste und Stadtteilabende.

Sowohl die Feste als auch die Abende 
werden unter ein Motto gestellt.

Sei es nun „Eine runde Sache“ oder 
„Hier spielt die Musik“ die Veranstal-
ter trafen immer den Geschmack der 
Besucher mit den breit gefächerten  
Angeboten. 

Die Idee 2016, aus dem Fest eine 
Aktionswoche zu machen, kam bei 
allen Beteiligten sehr gut an.

6 Tage = 6 unterschiedliche Ange-
bote für Jung und Alt. Das war doch 
mal etwas Neues (für Süd).

Sicher wird es auch 2018 wieder ein 
tolles Stadtteilfest geben.

Motto: noch offen.  Termin: noch 
offen. Ort: noch offen.

Vielleicht geben Sie uns eine Anre-
gung. Wir werden sehen.

Bei der Lektüre alter Unterlagen 
zum Thema Stadtteil Mettmann Süd 
stieß ich auf Protokolle aus der Zeit 
der Anfänge der organisierten Aktivi-
täten in unserem Stadtteil.

Schon 2004 beschäftigte sich der 
Stadtteilabend mit den Wünschen, 
Anregungen und der Kritik  der Anwoh-
ner.

So wurde auch damals schon das zu 
schnelle Fahren auf der Haydn- und 
Mozartstraße beklagt.

Mancher „Mangel“ ist mittlerweile 
abgestellt. So gibt es die gewünschten 
„Doggy-Bags“ in ausreichender Zahl. 

Mit dem Boule-Platz, den begon-
nenen Veränderungen auf dem 
Spielplatz „Am Steinbruch“ und der 
Neuausrichtung in der Nutzung des 
Gemeindehauses Vogelskamp wurden 
und werden Begegnungspunkte in Süd 
geschaffen.

Manche Wünsche blieben bislang 
unerfüllt. So wurde die Rheinbahn-
Haltestelle nicht vor das Altenstift 
verlegt und auch das angepasste 
Fahren ( Zone 30 ) wird nicht von allen 
praktiziert.

Eine Kneipe gibt es nicht, ein Café(?) 
befindet sich im Caritas-Altenstift, ist 
aber natürlich nicht mit Heinemann 
oder Bittner zu vergleichen. Das will 
auch keiner.

So wurden mangelnde Sitzgelegen-
heiten (Bänke) genannt. Da wurde in 
den Jahren Abhilfe geschaffen. Einzig 
die Attraktivität dieser Orte könnte 
nachgebessert werden.

Hier ist auch Ihre Kreativität gefor-
dert.

Was mich wundert, ist die Aussage 
aus dem Jahre 2004, dass man sich in 
Süd nicht grüßt.

Ich bin vor ca. 6 Jahren aus  der 
Mettmanner Innenstadt nach Süd 
gezogen, und schon nach kurzer Zeit 
war ich begeistert von der „Grüß-
Kultur“ in Süd. Ein Guten Morgen oder 
Guten Tag ist hier (bis auf wenige Aus-
nahmen) selbstverständlich.  Ich habe 
den Eindruck, dass wir in unserem 
Stadtteil schneller mit anderen Men-
schen ins Gespräch kommen. Sei es an 
einer Haltestelle, beim Einkauf oder 
während eines Spaziergangs – es gibt 
immer einen „Aufhänger“.

Und ins Gespräch kommen möchten 
wir mit Ihnen auch am 21.Juni 2017 
um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
Vogelskamp 120.

Mettmann Süd – ein Stadt-
teil für alle - mit uns 
bestimmt
so lautet das Motto in diesem Jahr.
Lassen Sie uns gemeinsam diskutie-

ren über das Projekt „Am Steinbruch“, 
über die Veränderungen in der Nut-
zung des Gemeindehauses und über 
all die Themen, die Sie mitbringen.

RG
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Angehörigen-Gruppe im Altenstift

Am Mittwoch, 6. April 2017, ab 
17.00 Uhr trifft sich die Gesprächs-
gruppe für pflegende und betreu-
ende Angehörige in Mettmann Süd 
im Caritas-Altenstift.
Information und Anmeldung: 
Mariola Tylla, Tel. 02104 – 9171 
738
Die nächsten Termine sind der 
18. Mai, 29. Juni 2017

Essen in der GF KantineBuchempfehlung

Pflanzentauschbörse

Weihnachtsmarkt 2017

S A M M E L E C K E

Am Donnerstag, 18. Mai 2017, um 
12.30 Uhr treffen wir uns in der 
GF Kantine zum Essen.
Keine Anmeldung erforderlich!

Internationaler Gar-
ten in Süd - Mach 
doch mit.
Wir hatten schon 
über dieses Vorhaben berichtet.

In diesem Frühjahr soll es 
umgesetzt werden.

Das Caritas-Projekt 
„vielfalt. viel wert“, 
das Caritas-Alten-
stift und das Quar-
tier „Treffpunkt 
Süd“ werden, viel-
leicht mit Ihrer 
Hilfe, den ersten 

Internationalen Gar-
ten in Mettmann Süd 

gestalten.
Auf dem Gelände des Alten-

stifts an der Schumannstraße 
werden fünf Hochbeete aufge-
stellt. Diese sollen dann, orien-
tiert an den fünf Kontinenten, 
bepflanzt werden.
Der Termin wird noch bekannt 
gegeben.
Bitte beachten sie die örtliche 
Presse und unsere Aushänge.

Internationaler Garten

Vielleicht stutzen Sie jetzt, aber 
wir planen frühzeitig!
Am Samstag, 9.Dezem-
ber oder Sonntag, 10. 
Dezember 2017, wer-
den wir gemeinsam nach 
Arcen/NL fahren.
Arcen verwandelt sich am 9.+10. 
Dezember in ein Dorf um 1850. 
Näheres zur Fahrt incl. gemein-
samem Abendessen erfahren Sie 
durch unsere Aushänge im Schau-
kasten.
www.scroogefestival.nl

. . . ist ein offenes, 
kostenloses und 
unverbindliches 
Sport- und Bewe-
gungsangebot des 
Kreissportbundes in Mettmann.
Jedes Jahr in den Sommermonaten 
können die MettmannerInnen 50+ 
den Sommer aktiv erleben.
Immer donnerstags von 10.00 – 
11.00 Uhr im Bewegungsgarten 
des Seniorenheimes Neandertal, 
Talstraße 189, 40822 Mettmann
Termine: 20. Juli und 27. Juli, 3. 
August, 10. August, 17. August 
und 24. August

Sport im Tal!

Im April wollen 
wir wieder zu 
einer Pflanzen-
Tauschbörse ein-
laden. Angespro-
chen sind alle Hobby-Gärtner in 
Mettmann-Süd, die an einem Aus-
tausch Ihrer Garten-Schätze inte-
ressiert sind. Bringen Sie Ableger, 
Samen, Setzlinge, Stauden aus 
Ihren Gärten mit und schauen Sie, 
was Ihre Nachbarn aus Mettmann-
Süd ihrerseits im Tausch zu bieten 
haben. Fachsimpeln Sie bei Kaffee 
& Kuchen und profitieren Sie vom 
reichen Erfahrungsschatz Ihrer 
Gärtnerkollegen und -kolleginnen. 
Verabreden Sie sich zu gegensei-
tigen Besuchen und staunen Sie 
über die Vielfalt in Nachbars Gar-
ten. 
Termin: Sonntag, 23. April von 14 
bis 17 Uhr im Caritas-Altenstift.

Kennen Sie Wimmel-
bücher? Diese groß-
formatigen Bilderbü-
cher, bei denen es auf 
jeder Seite unzählige 
Personen, Dinge und 
kleine Szenen zu ent-
decken gibt?
Ich möchte Ihnen die absoluten 
Lieblings-Wimmelbücher mei-
ner Familie vorstellen: die Wim-
melbücher von Rotraut Susanne 
Berner.
Das Besondere ist, dass es ins-
gesamt fünf Wimmelbücher gibt 
(Frühling, Sommer, Herbst, Winter 
und Nacht), die alle in der 
kleinen Stadt „Wimm-
lingen“ spielen.  
Darüber hinaus 
begegnet man 
immer wieder den 
gleichen Protago-
nisten, und man 
kann sie sowohl 
durch einen Tag 
(von Seite zu Seite) 
als auch durch ein 
ganzes Jahr begleiten 
(von Buch zu Buch).
Aufgrund der unglaublich vie-
len Geschichten, die in diesen 
Büchern ganz ohne Worte erzählt 
werden, gibt es wirklich jedes Mal 
noch etwas Neues zu entdecken,
z.B. im Frühlings-Wimmelbuch, 
Gerstenberg-Verlag, 12,90 €
Britta Franke, Koordinatorin 
der Caritas-Freiwilligenzentrale 
Mettmann und Mutter zweier Kin-
der

Was ist Quartier?
„Quartier“ ist die Umgebung, in der Menschen 

in Nachbarschaft und einer gemeinschaftlichen Infra-
struktur miteinander leben.

Mettmann Süd ist unser Quartier, es braucht Bewohner, die es 
gestalten.

Haben Sie eine Idee, was Sie mitgestalten können?

Quartier „Treffpunkt Süd“
e-mail:  robert.guede@caritas-mettmann.de
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!!AchTunG!!
neue e-mail-Adresse

Jeden 3. Montag im 
Monat möchte ich mit 
Ihnen/Euch stricken 
oder häkeln.
Dazu treffen wir uns um 14.00 Uhr 
in der Cafeteria des Caritas-Alten-
stifts.
Die nächsten Termine sind: 
10. April, 15. Mai, 19. Juni

Brigitte Beck
Telefon 0175 5149319
beck.brigitte@gmail.com

Frühlingslieder singen

S A M M E L E C K E
One World Day in Mettmann Stricken/häkeln

Sommerfest caritas-Altenstift

Zusammen sind wir Heimat
Wir freuen uns auf das diesjäh-
rige Sommerfest mit dem gewohnt 
guten Programm.
Kaffee, Kuchen, Eis, Hüpfburg, 
Kinderschminken, kalte Getränke, 
Musik, Große Spielfiguren und 
vieles mehr.
Samstag, 10. Juni 2017 ab 15.00 
Uhr, Schumannstr. 2-4

KunstAktion 2017

Auch 2017 möchten 
wir wieder zusammen 
mit Ihnen Hölzer und 
andere Materialien 
bemalen.
Nur wird es diesmal 
ein anderer Ort sein.
Wir treffen uns am 
Samstag, 8. Juli 2017, um 11.00 
Uhr am Ev. Gemeindehaus Vogels-
kamp 120. Bitte melden Sie sich 
an unter:
robert.guede@caritas-mettmann.de 
oder unter  Tel. 9171-648.
Wir werden keinen Kostenbeitrag 
erheben. Stattdessen hoffen wir 
auf eine Spende für unsere Arbeit 
im Quartier.

Stadtteilabend 2017

Das Motto des Stadtteilabends 
2017 lautet:
Mettmann Süd – ein Stadtteil für 
alle - mit uns bestimmt 

An diesem Themenabend geht 
es um den Spielpatz „Am Stein-
bruch“, um die Neuausrichtung im 
Gemeindehaus, und es gibt Infor-
mationen zur Arbeit der Flüch-
lingskoordinatorin  in Mettmann, 
Frau Susanne Butzke.
Und es geht um die Themen, die 
Sie mitbringen.
Der Markt der Möglichkeiten infor-
miert über unsere Arbeit und 
schafft hoffentlich neue  Netz-
werke.
Die Stadtteilkonferenz lädt ein:
Mittwoch, 21.Juni 2017, 19.00 
Uhr ins Ev. Gemeindehaus Vogels-
kamp 120

Herr Naaf und Herr 
Birkenkamp haben 
sich vorbereitet und 
begleiten uns mit 
ihren Instrumenten.
Es ist eine gute Möglichkeit, die 
Lieder, die uns lange vertraut sind, 
einmal wieder in froher Runde zu 
singen.
Termin: Mittwoch, 10. Mai 2017 
um 19.00 Uhr im Ev. Gemeinde-
haus, Vogelskamp 120

Senioren-Zeitschrift

Die Kooperation der Mettmanner 
Senioren-Treffs plant eine Zeit-
schrift  mit dem Arbeitstitel „Seni-
oren schreiben für Senioren“.
Haben Sie Lust, daran mitzuarbei-
ten?
Info: Tel. 71011, Johanneshaus, 
Frau Droste Tel. 22761, Caritas-
Netzwerk-Treff, Herr Güde

Ab sofort haben wir für unsere 
Zeitung eine neue e-mail-Adresse:
zeitung-me-sued@caritas-mett-
mann.de
Für alle anderen Dinge, das Quar-
tier betreffend, bleibt es bei der 
alten e-mail-Adresse.

Das Projekt vielfalt.viel wert des 
Caritasverbands für den Kreis 
Mettmann veranstaltet am Sams-
tag, 20. Mai 2017, von 15.30 
bis 23.00 Uhr ein internationa-
les Familien- und Begegnungsfest  
unter dem Titel „One World Day“. 
Ort: Bahnhof Stadtwald, Vorplatz 
(Zugang Bahnstraße)
Vorgesehen sind diverse Musik-
beiträge, Mit-mach-Angebote und 
viele Informationen.
Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt. So bieten z. B. die Mett-
manner Begegnungsstätten geba-
ckene Waffeln an. 
Die Veranstalter hoffen auf gutes 
Wetter und Ihr Interesse.
www.caritas-mettmann.de
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Ein Blick 
hinaus...

Impuls
 Was haben Golfbälle, Blumentöpfe und Bier mit dem Leben zu tun?

Leitfaden Gesunde Stadt
Nordrhein-Westfalen hat mit 

524 Einwohnern pro Quadratki-
lometer die höchste Bevölke-
rungsdichte der Flächenländer in 
Deutschland. 80 Prozent der Men-
schen leben in Städten.

„Wir wollen für die Menschen in 
Nordrhein-Westfalen langfristig 
eine hohe Lebensqualität sichern.“ 
sagt Ministerin Barbara Steffens. 
Mehr unter:  
www.forum-seniorenarbeit.de

Energiearmut
Viele Deutsche können ihre Strom-

rechnung nicht bezahlen. In Nor-
drhein-Westfalen bekämpfen die 
Stadtwerke das Problem mit unge-
wöhnlichen Partnern.

In gut zehn nordrhein-westfälischen 
Großstädten wie Krefeld haben sich 
Allianzen mit ungewöhnlichen Part-
nern gebildet, um dieses Problem 
anzugehen. Partner, die sonst quasi 
nie zusammenarbeiten und sich wegen 
unterschiedlicher Interessen oft zer-
streiten: die Verbraucherzentralen, 
der katholische Sozialverband Caritas 
und Unternehmen, die Stadtwerke.

Sie wollen nicht nur an diesem 
neuen sozialen Risiko herumdoktern, 
sondern es Stück für Stück entschär-
fen.

www.stromspar-check.de

Der geteilte Himmel
Reformation und religi-

öse Vielfalt an Rhein und Ruhr 
Das Luther-Jahr, ganz nah bei uns. In 
Essen:

3. April 2017 - 5. Nov. 2017 
Ruhr-Museum  
UNESCO-Weltkulturerbe Zollverein  
Gelsenkirchener Straße 181  
45309 Essen  
Fon: 0201 - 2468144   
http://www.ruhrmuseum.de 

(Senioren)-Begegnungsstätten
Im Kreis Mettmann gibt es insgesamt 

41 Begegnungsstätten für ältere Men-
schen. 

Dort finden Sie neben Rat, Gesell-
schaft und Unterhaltung auch Ange-
bote, mit deren Hilfe Sie Ihre geistige 
und körperliche Fitness fördern kön-
nen.

Diese Begegnungsstätten werden 
vom Kreis und den Kommunen mitfi-
nanziert, wobei klare Auflagen erfüllt 
werden müssen, um diese Zuschüsse 
zu erhalten.

Die Begegnungsstätten verstehen 
sich gleichermaßen als Anlaufstel-
len für jüngere Senioren wie auch 
für hochbetagte und mobil einge-
schränkte Menschen. Oftmals sind 
die Seniorenbegegnungsstätten in ein 
weitreichendes Netzwerk aus Dienst-
leistern für Senioren eingebunden. 
Das bedeutet, dass Sie zum Beispiel 
leicht Kontakt zu Ansprechpartnern 
aus dem Pflegebereich aufnehmen 
können.

Schon seit einiger Zeit gibt es Bewe-
gung in der „Landschaft“ der Begeg-
nungsstätten. Oftmals sind schon 
Menschen 55+ oder auch jünger als 
Klientel der Träger entdeckt worden.

Und das ist gut so.
www.kreis-mettmann.de

Seit 25 Jahren auf Ihrem Wochenmarkt in Mettmann. 

Wir bieten Ihnen Obst und Gemüse, das wir nach Möglichkeit aus 
unserer Region beziehen. In der Spargelzeit können Sie den bei uns 

erworbenen tagesfrischen Spargel kostenlos schälen lassen.

Was ist ein Bürgerbus?
Der Bürgerbus ist ein immer noch 

ungewöhnliches Instrument im öffent-
lichen Personennahverkehr. Der Bür-
gerbus stellt für seinen spezielle Ein-
satzzweck ein besonders attraktives 
Mobilitätsangebot dar.

In Velbert Langenberg und Erkrath 
fahren Bürgerbusse, mit Erfolg und 
das seit vielen Jahren.

Mehr zum Thema: 
http://www.pro-buergerbus-nrw.de
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Impuls
 Was haben Golfbälle, Blumentöpfe und Bier mit dem Leben zu tun?

Wenn die Dinge in Ihrem Leben 
immer schwieriger werden, 

wenn der Tag mehr als 24 Stunden 
haben müsste, dann denken Sie mal 
an den „Blumentopf und das Bier“:

 Ein Professor stand vor seiner 
Philosophie-Klasse und hatte einige 
Gegenstände vor sich. Als der Unter-
richt begann, nahm er wortlos einen 
großen Blumentopf und begann, die-
sen mit Golfbällen zu füllen. 

Als er damit fertig war, fragte er 
seine Studenten, ob der Topf nun voll 
ist. Die Studenten bejahten es.

Da nahm der Professor Kieselsteine 
und schüttete diese in den Blumen-
topf, den er dabei sachte bewegte, 
sodass die Kieselsteine in die Leer-
räume  zwischen die Golfbälle glitten. 
Und wieder fragte er seine Studenten, 

ob der Blumentopf nun voll ist. Und 
wieder stimmten diese zu.

Nun nahm der Professor eine Tüte 
mit Sand und schüttete den Sand in 
den Blumentopf. Der Sand rieselte in 
den kleinsten noch freien Raum zwi-
schen Golfbällen und Kieselsteinen. 
Und auf seine Frage, ob der Topf 
nun voll ist, antworteten seine 
Studenten wieder mit „Ja“.

Da holte der Professor zwei 
Dosen Bier hervor und schüttete 
das Bier in den Topf.

Seine Studenten lachten und als 
das Gelächter verklang, sagte der 
Professor: 
„Sie sollten diesen Blumen-

topf als Beispiel für Ihr 
Leben betrachten“. 
Die Golfbälle symbolisieren die 

wirklich wichtigen Dinge in Ihrem 
Leben:  Ihre Gesundheit, Ihre Familie, 
Ihre Freunde, das,  was Ihrem Leben 
noch Wert und Sinn gibt,  selbst wenn 
alles verloren ginge.

Die Kieselsteine sind Symbol für die 
anderen Dinge in Ihrem Leben wie 
z.B. Ihre Arbeit, Ihr Besitz usw. 

Der Sand symbolisiert alles andere, 
die Kleinigkeiten,  ohne die Sie auch 
leben könnten. 

Füllen Sie den Blumentopf zuerst 
mit Sand,  dann bleibt kein Platz 
mehr für die Kieselsteine und für die 
Golfbälle.  Und so ist es auch in Ihrem 
Leben: 
Wenn Sie Ihre Energie und 

Zeit für Kleinigkeiten 
verbrauchen, wird Ihnen 
immer der Platz fehlen 
für das wirklich Wichtige.  

Konzentrieren Sie sich also auf die 
Dinge, die wirklich Bedeutung haben 
in Ihrem Leben,  auf das Wesentliche, 
und vergeuden Sie Ihre Zeit nicht mit 
„Sand spielen“!

Achten Sie auf Ihre Gesundheit, 
schenken Sie Ihrem Partner, Ihrer 
Familie die Zeit, die Ihnen gut tut.

 Für alles „Notwendige“, für Ihre 
Pflichten, wird immer noch genug Zeit 
bleiben.  Setzen Sie Prioritäten und 
bauen Sie nicht auf Sand!

 Als die Studenten danach wissen 
wollten, was das Bier zu bedeuten 
hatte, lachte der Professor:

 „Damit wollte ich Ihnen zeigen, 
dass – egal, wie schwer es in Ihrem 
Leben auch kommen sollte – immer 
noch genug Platz ist für zwei Bier!“

Fondsshop Kaiserslautern

25 Jahre UN-Kinderrechtskonvention
- Nur 16 % der Kinder in Deutschland kennen ihre Rechte -

Am 5. April feiert die Ratifi-
zierung der UN-Kinderrechts-

konvention in Deutschland ihren 
25. Geburtstag.

Aber nur 16 % der Kinder in 
Deutschland kennen ihre Rechte. 
Was also tun? Nun, es liegt an uns 
allen, die Kinderrechte gemein-
schaftlich mit unseren Kindern 
kennenzulernen und sie dann in 
unserem eigenen Umfeld mit den 
Kindern zu leben.

Ein praktisches Beispiel: Recht 
auf Mitbestimmung: Kommen Sie 
mit Ihren Kindern ins Gespräch 
und fragen Sie sie, was nicht ohne 

sie bestimmt werden sollte, sei es 
in der Familie, in der Kita, in der 
Schule, im Stadtteil oder in der 
gesamten Stadt.

Schreiben Sie gemeinsam mit 
den Kindern die Antworten an die 
Redaktion.

Stichtag ist der 28. Mai 2017.
Unter allen Einsendungen verlo-

sen wir fünf handsignierte Exem-
plare des Buches „Das sind deine 
Rechte!“ der renommierten Kin-
der- und Jugendbuchautorin Anke 
M. Leitzgen.

Viel Glück!
Nicola Hengst-Grohlke
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Klasse B, der den Übenden im Auto 
begleitet.

Der ganze Fahrspaß kostet natürlich 
auch etwas, 60 Minuten Übungszeit 
kosten 10,90 €, günstiger wird es mit 
einer Zehnerkarte für 87,00 €.

Schlußendlich stehen den Kunden 
moderne Freizeiteinrichtungen mit 
Aufenthaltsraum, Kiosk usw. zur Ver-
fügung, und wenn man mit dem Auto 
den Gruitener Weg entlang fährt und 

die vielen Autos auf dem Platz herum-
fahren sieht, kommt man sicher zu der 
Erkenntnis, daß es den Leuten neben 
dem Fahrenlernen auch einfach Spaß 
macht.

 GB

Verkehrsinsel
- eine Nachlese -

Der Verkehrsübungsplatz
- der größte privat geführte seiner Art in Deutschland -

Katja Ovejero -Yeste  .  Mozartstr. 73  .  40 822 Mettmann  .  Tel. 0157 34 76 19 22 

katjasnaildesign@t-online.de  .  katjasnaildesign.de  .  Termine nach Vereinbarung

mobiler Service

Vor den Toren unseres Quar-
tiers ME Süd, direkt an der 

Stadtgrenze Mettmann/Haan-Gru-
iten, liegt am Gruitener Weg 251 
ein besonderer Platz: 

der Verkehrsübungsplatz, der 
größte privat geführte seiner 
Art in Deutschland.

Auf diesem weit über unsere Region 
bekannten Übungsplatz lernt man 
Autofahren abseits des Straßenver-
kehrs und ohne Führerschein, wes-
halb es auch viele Hinweisschilder im 
Großraum Mettmann gibt.

Auf dem sehr großflächigen Gelände 
stehen auf über 4 km Straßennetz alle 
wichtigen Verkehrssituationen zum 
Üben zur Verfügung.

Die operative und administrative 
Bewirtschaftung des Platzes erfolgt 

stets unbürokratisch und kunden-
freundlich, weshalb auch Voranmel-
dungen nicht erforderlich sind, die 
Öffnungszeiten sind ganzjährig benut-
zerfreundlich den jeweiligen Jahres-
zeiten angepasst und auf der Web-
seite ständig aktualisiert.

www.verkehrsuebungplatz-mett-
mann.de

Die neun Mitarbeiter des Platzes 
halten die Anlage immer auf dem 
neuesten Stand, und mehr als 45 
Jahre Erfahrung führten zu einem der 
modernsten Verkehrsübungsplätze 
seiner Art.

Alles, was man braucht, um hier 
das Autofahren zu erlernen, ist ein 
zugelassener PKW (keine Motorräder) 
und einen Inhaber des Führerscheins 
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Im Treffpunkt ME Süd 01/2017 habe 
ich unter der Überschrift "Der 

erste Eindruck..." über den desolaten 
Zustand der Verkehrsinsel am Grui-
tener Weg berichtet.

Wie es scheint, sind die Ausfüh-
rungen und Verbesserungsvorschläge 
bei der zuständigen Kreisverwaltung 
auf fruchtbaren Boden gefallen denn:

Das Unkraut und das alte Laub wur-
den entfernt, es ist alles sauber, und 
der eigentlich selbstverständliche 
gute Eindruck am Ortseingang ist wie-
derhergestellt.

Das gleiche gilt im Übrigen auch für 
den weitaus größeren Kreuzungsbe-
reich Flurstraße / Beethovenstraße, 
auch hier wurde vorbildlich sauberge-
macht.

Ein herzliches Dankeschön an die 
Mitarbeiter des Kreisbauhofes.

 GB

Verkehrsinsel
- eine Nachlese -

kreissparkasse-duesseldorf.de

Verstehen  
ist einfach.

Wenn man einen  
Finanzpartner hat,
der die Region und  
ihre Menschen kennt.

Sprechen Sie mit uns.

Wenn‘s um Geld geht

Anz_Verstehen_105x148.indd   1 08.11.2016   11:10:11

Sucht im Alter
- ein Tabu?

Der Caritas Netzwerk-Treff ver-
anstaltet zusammen  mit der 

Suchtberatung der Caritas, dem Quar-
tier „Treffpunkt Süd“, Sucht-Selbst-
hilfegruppen aus Mettmann und Haan 
und der Suchtambulanz des LVR einen 
Info-Abend zum Thema:

 „Sucht im Alter“
Am Mittwoch, dem 26. April 2017, 

werden im Johanneshaus, Düsseldor-
fer Str. 154, Betroffene und Experten 
zu diesem bislang vernachlässigtem 

Thema sprechen und gerne Fragen 
beantworten.

Es erwarten Sie Daten, Fakten und 
Hilfsangebote sowie kompetente 
Gesprächspartner.

Beginn der Veranstaltung: 18.30 
Uhr.

Bitte beachten Sie auch die Aus-
hänge und die Berichterstattung in 
der örtlichen Presse.

RG
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Von wegen eine ruhige Kugel schieben!
Warum Kegeln im Alter so toll sein kann

We make it
light!

GF Automotive

Leichtbau mit Leidenschaft
Als Entwicklungs- und Fertigungspartner in 

Eisen-Sandguss, Aluminium- und 

Magnesium-Druckguss sind wir eine der ersten 

Adressen für die weltweite Automobil- und 

Nutzfahrzeugindustrie. Wir tragen mit intelligenten, 

hochkomplexen Leichtbaukomponenten in Guss 

maßgeblich dazu bei, moderne Automobile leichter zu 

machen und CO2-Emissionen zu senken. 

Ob bionisches Design, zukunftsweisende Werkstoffe 

und Fertigungstechnologien – wir gehen neue Wege, 

um ehrgeizige Ziele rund um Gewicht, Funktion, 

Qualität, Sicherheit und Nachhaltigkeit zu erreichen. 

Rund 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit 

engagieren sich mit Leidenschaft für die „leichte 

Zukunft“ des Automobils.

Georg Fischer GmbH
Flurstrasse 15 -17
DE-40822 Mettmann
Tel.:  +49 (0)2104 - 984-0

www.gfau.com

2014-09-02_Image Anzeigen A4 Entwürfe Mettmann.indd   1 08.09.2014   16:27:23

Bilderätsel
Wo findet man es?

die Anwesenden schienen unkompli-
ziert, und auch vom Alter her paßte 
ich offensichtlich gut zu der Truppe.

Nachdem ich die erste Kugel dann 
geschoben  hatte und tatsächlich 
einige Kegel umgeworfen hatte, 
wußte ich: Ich bleibe dabei!

Das Kegeln dauerte zwei Stunden, 
und bei fünf Keglern weiß man am 
Ende, was man getan hat. 

Am nächsten Tag hatte ich 
einen ordentlichen Mus-
kelkater!
Nach einigen Wochen traute ich 

mich dann, auch mal nach dem Alter 
der anderen zu fragen und war bass 
erstaunt, dass ich nun das jüngste 
Mitglied der Runde war. Erstaunt des-
halb, weil alle sowohl körperlich wie 
auch geistig sehr fit waren, und umso 
erstaunter, als ich erfuhr, dass ein 
Kegler schon weit über 80 Jahre alt 
war.

Da war mir klar, daß 
Kegeln im Alter jung 
hält!
Man weiß ja inzwischen, dass Kegeln 

ein gutes Gehirntraining für Seni-
oren ist, denn es trainiert die Bewe-
gungskoordination, und das bringt 
auch die kleinen grauen Zellen auf 
Trab. Kegeln stärkt auch die Muskeln, 
lockert die Sehnen, hält die Gefäße 
elastisch und unterstützt Herz und 
Kreislauf,  wenn man nicht übertreibt! 
- Nachwuchs gesucht

Heute sind wir sechs Kegler (vier 
Frauen, zwei Männer) mit einem 
Durchschnittsalter von 78 Jahren und 
suchen Nachwuchs, damit sich die 
Runde vergrößert.

Wir sind alle eher Kegelanfänger mit 
Spaß an Bewegung. Wir freuen uns, 
wenn wir jemanden beim „Mensch 
ärgere dich nicht“ rauskegeln können, 
und nehmen es mit Humor, wenn die 
Kugel mal in der Gasse landet.

Und wir sind alle sehr nett! 
Mehr Infos gerne bei mir:  
Ulla Scholten  
Tel. 02104-13473

Als ich vor einiger Zeit eine Mel-
dung im „Treffpunkt Me Süd“ 

las, daß eine Senioren-Kegelgruppe 
weitere Kegler sucht, habe ich nicht 
lange überlegt und einen Probetermin 
ausgemacht. 

Ich hatte zwar ewig nicht mehr 
gekegelt, aber als Jugendliche viel 
Spaß dabei gehabt.

Also warum sollte es jetzt im 
Alter nicht auch Spaß machen?

Die Kegelrunde trifft sich jeden Mon-
tagnachmittag, das passte mir auch 
zeitlich. Und alle waren mehr oder 
weniger Anfänger, das passte auch.

Als ich am folgenden Montag 
zunächst den Weg zur Kegelbahn im 
Caritas-Altenstift suchen musste und 
dann vor der Tür stand, dachte ich: 
Was erwartet dich da wohl? Schließ-
lich gibt es sehr unterschiedliche 
Kegelrunden.

Aber sollte ich irgendwelche Beden-
ken gehabt haben, so waren sie inner-
halb weniger Minuten verflogen. Ich 
wurde sehr freundlich aufgenommen, 
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Lösung Ausgabe 1:
Mozartstraße 16  

Wo befindet sich dieses Objekt unserer Begierde?

Lösung bitte bis zum 4. Mai 2017
per Telefon 02104 / 9171648 oder 
per e-mail: robert.guede@caritas-altenstift-me.de abgeben.

Unter den richtigen Antworten verlosen wir:

3 x 1 Gutschein für 1 Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen

Bilderätsel
Wo findet man es?

Angelika
Newrzellas

Friseur-Team

H a y d n s t r a ß e  3
40822 MeTTMANN
Tel. 0 21 04 / 1 61 13

Termine nach Vereinbarung

lanoir
Kosmetikinstitut
Tel.02104-24500 • Breite Str.16-18 • Mettmann

Nagelstudio &
Maniküre

med.Fußpflege
auch Hausbesuche

Kosmetik &
Massagen

Permanent
Make-up

www.kosmetik-lanoir.de

Wir trauern um

Wolfgang Busch
Wir verlieren mit ihm einen liebenswerten Nachbarn und engagierten Menschen.

Quartier „Treffpunkt Süd“
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Tour de France 2017
Das größte jährlich wiederkehrende Sportereignis der Welt kommt nach Mettmann

Stöbern Sie in fast 3.000 Jahren 
Sportgeschichte zwischen Antike 

und Moderne und erleben Sie die emo-
tionale Bandbreite des Sports – unver-
gessene Highlights, große Sportler, 
triumphale Siege und auch bittere 
Niederlagen.

Die Dauerausstellung wird stän-
dig aktualisiert: Die Höhepunkte und 
Besonderheiten des letzten Sportjahr-
zehnts wurden inhaltlich und insze-

natorisch aufgearbeitet, zudem wird 
dem Thema Trendsport nun ein eige-
ner Raum gewidmet.

In diesem stellen eine großflä-
chige Filminstallation und zahl-
reiche Originalobjekte die Entwick-
lung und Faszination von Sportarten 
wie Surfen, Skateboarden, Snow-
boarden und BMX lebendig dar.  
 
www.sportmuseum.de/start.html 
Deutsches Sport & Olympia Museum  
Im Zollhafen 1, 50678 Köln

Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag:
9:00 bis 18:00 Uhr
(letzter Einlaß: 17:00 Uhr) 
Samstag, Sonntag und Feiertage 
11:00 bis 19:00 Uhr
(letzter Einlaß: 18:00 Uhr)

Montag ist Ruhetag
(außer an Feiertagen).

Eintrittspreise:
Erwachsene 6,- €, ermäßigt 3,-€
Familienkarte 14,-€ 

Geschichtliche Spurensuche im Quartier ME-Süd
Leyer Kirmes

Die Leyer Kirmes war in den 50er 
Jahren an der Flurstraße gegen-

über der Mauer von Wagner & Englert 
(heute Georg Fischer) bis zum Pfört-
ner-Eingang Südstraße.

Es roch von weitem nach 
Zuckerwatte, Anis, Lebku-
chen und Pferden. 
Es gab ein Kettenkarussel und viele 

Losbuden. Davor standen Leute mit 
Eimern voller Lose und priesen die 
besten Gewinne an.

Es gab auch eine Schaubude. Dort 
konnte man die dickste Frau sehen 
oder auch Boxkämpfe.

Es waren auch Verkaufswagen mit 
Mode aus Bayern zu sehen, mit Trach-
ten und Ledersachen. Alle standen 
und staunten. Das Geld war knapp. 

Alle Frauen hatten sich sehr fein 
angezogen mit weißer Bluse, Röcken 
mit Petticoat und Lederjacke. Für uns 
Kinder war nur Sehen angesagt, bei 
sehr gutem Benehmen durften wir uns 
etwas wünschen.

Meist waren wir mit einem Eishörn-
chen, in Schokoladensauce getaucht, 
zufrieden. Dieses Eis lief uns aber sehr 
schnell über die Finger und tropfte auf 
die Schuhe. Die waren dann versaut.

Dazu gab es noch den Spruch 
,,Das nächste Mal gibt es nichts 
mehr, schau mal wie du aussiehst!“ 

Wir danken Frau Sokoll für diese 
Erinnerung 

Ausflugstipp
Was? Wann? Wo?
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Tour de France 2017
Das größte jährlich wiederkehrende Sportereignis der Welt kommt nach Mettmann

Am 2. Juli 2017 wird der Start der 
Tour de France -Grand Depart-  

durch Mettmann rollen.
Die insgesamt 202 km lange zweite 

Etappe mit Ziel Lüttich/Belgien star-
tet mit rund 200 Profis in Düsseldorf 
und erreicht am frühen Nachmittag 
über Erkrath und dem Neandertal 
Mettmann.

 Der Tross wird von der Talstraße 
kommend in die Ringstraße einbiegen 
und dann über die Düsseldorfer Straße 
wieder stadtauswärts in Richtung 
Ratingen fahren.

Die Tour de France, auch Grande 
Boucle  (für Große Schleife) oder ein-
fach Le Tour genannt, ist das berühm-
teste und für die Fahrer bedeutendste 
Radrennen der Welt.

 Seit 1903 wird sie alljährlich im Juli 
ausgetragen und führt dabei in wech-
selnder Streckenführung quer durch 
Frankreich und das nahe Ausland. 

Die Tour startete schon 3-mal in 
Deutschland; 

1965 in Köln, 1980 in Frankfurt am 
Main und 1987 in (West-) Berlin.

Die Städte Erkrath und Mettmann 
nutzen diese hervorragende   einma-
lige Chance, um sich als attraktive 
Region zu präsentieren.  So werden in 
Mettmann zeitgleich die Kunstmeile 
wie auch der Weinsommer stattfin-
den.

Zur Historie:
Ein französischer Sportjournalist 

soll 1902 die Idee gehabt haben, ein 
Etappenrennen durch Frankreich zu 

veranstalten; die Tour de France war 
geboren.

In den frühen Morgenstunden des 1. 
Juli 1903 starteten daraufhin im klei-
nen Pariser Vorort Villeneuve-Saint-
Georges 60 wagemutige Rennfahrer 
zu diesem Abenteuer.

Die ersten Veranstaltungen 
waren echte Rundstreckenren-
nen mit Paris als Start- und Zie-
lort.

War dieses Rennen ursprünglich nur 
auf Frankreich und auf das Flachland 

beschränkt, wurden später einzelne 
der heute 20 bis 23 Etappen auch im 
benachbarten Ausland gefahren. 1910 
wurden schwierige Pyrenäen- und 
1911 Alpenpässe einbezogen.

Mittlerweile hat sich die Tour zu 
einem gigantischen Unternehmen 
entwickelt, bei dem es um viel Geld 
geht.

Nicht nur deshalb gab es in den letz-
ten Jahren immer wieder Dopingfälle, 
die sicherlich auch 2017 nicht auszu-
schließen sind.

 RG

Ausflugstipp
Was? Wann? Wo?

Unsere
Sponsoren:
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„Zusammen sind wir Heimat“
Caritas Jahreskampagne

 
Neanderstr. 103 - 40822 Mettmann - www.mbv-eg.de   

Neues Wohnen in zentraler Lage von Mettmann 

“Laubacher Straße“ 
 25 Mietwohnungen zwischen 60 m² und 105 m²  
mit Balkon oder Terrasse, 
Aufzug und Tiefgarage.  
 
 
 

 

Weitere Informationen unter: info@mbv-eg.de oder Tel. 02104 - 97910

•  kostengünstig 
•  zentrumsnah  
•  barrierearm 

mbv

Fertigstellung   

  Herbst 2017

Das ist neben dem Jahresmotto 
des Deutschen Caritasverbandes 

auch das Motto des diesjährigen Som-
merfestes im Caritas-Altenstift am 
Samstag, dem 10. Juni 2017. Auch 
der Stadtteilabend der Stadtteilkon-
ferenz am 21. Juni 2017 hat mit dem 
Motto „Mettmann Süd – ein Stadtteil 
für alle – mit uns bestimmt“ einen 
ähnlichen Tenor.

Sowohl bei dem Jahresmotto wie 
auch beim Sommerfest und dem 
Stadtteilabend geht es um Menschen 
in ihrer Vielfalt, die zusammen arbei-
ten und lachen, gemeinsam Sport trei-
ben und in Freundschaft miteinander 
verbunden sind.

Viele Menschen haben in den ver-
gangenen Jahren ihre Heimat verlo-

ren. Sie sind vor Krieg, Vertreibung, 
Hunger und Not geflohen. Damit sie in 
Deutschland Heimat finden, müssen 
sich Einheimische und Zugewanderte 
öffnen und sich mit Respekt und Wert-
schätzung begegnen.

In „Ihrem“ Quartier erfahren 
die Menschen nationale, kultu-
relle und religiöse Vielfalt am 
unmittelbarsten. 

Daher spielt die Gestaltung der 
Quartiere für die Integration eine 
besonders große Rolle. Natürlich ist 
Vielfalt ambivalent: Sie kann faszinie-
ren, aber auch Angst machen.

Ähnliches gilt auch hier bei uns in 
Mettmann-Süd. Menschen, die aus 

einer anderen Stadt hier zu uns nach 
Süd ziehen, haben dies zwar nicht aus 
einer Notsituation heraus getan. Den-
noch sind sie zunächst „fremd“ in der 
neuen Umgebung. Sie wünschen sich, 
dass sie möglichst mit offenen Armen 
empfangen werden und sich schnell in 
die lokalen Bezüge einleben können. 
Sie suchen neue Freund- und Bekannt-
schaften, suchen Kontakte zu „Einhei-
mischen“, damit sie sich schnell wie-
der heimisch fühlen. 

So fühlen sich auch Menschen, die 
in das Caritas-Altenstift einziehen. 
Hier ist der Grund in aller Regel eine 
„Not“. Der gesundheitliche Zustand 
und körperliche Beeinträchtigungen 
dieser Menschen, die auch Bewohne-
rinnen und Bewohner dieses schönen 
Stadtteils werden wollen, hat sie in 
aller Regel dazu gezwungen, noch ein-
mal umzuziehen.

An dieser Stelle kann man sich nur 
wünschen, dass die „einheimischen“ 
Bewohnerinnen und Bewohnern von 
Mettmann-Süd den „Neuen“ helfen, 
schnell wieder eine neue Heimat zu 
finden.

Quartiersarbeit wie z.B. der „Treff-
punkt-Süd“ organisiert die Beteiligung 
der Bürger und Bürgerinnen. Somit 
bildet sie eine zentrale Grundlage zur 
Identifizierung und Bearbeitung von 
Problemen im Quartier. Bürgerschaft-
liches Engagement ist ein Weg, die 
Gesellschaft mitzugestalten!

Daher engagieren Sie sich im Quar-
tier und gestalten Sie ihre „Heimat“ 
aktiv mit.

Roland Spazier
Einrichtungsleiter des Caritas-
Altenstiftes in Mettmann-Süd
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„Zusammen sind wir Heimat“
Caritas Jahreskampagne

Woher kommt der Osterhase?
- Symbol für neues Leben -

Bereits um Christi Geburt galt das 
Langohr als Sinnbild für Frucht-

barkeit, Leben und Wachstum.
Schon bei den alten Griechen und 

Römern hatte der Hase eine beson-
dere Bedeutung: Weil er das Tier ist, 
das schon zeitig im Frühjahr Junge 
bekommt, wurde er zum Symbol für 
neues Leben nach der Winterzeit und 
damit zum Bild für die Auferstehung. 
In der byzantinischen Liturgie steht 
der Hase für Christus:

Da das Tier keine Augen-
lider hat, scheint es, als 
schlafe es nie.
 – Dieses Bild wurde zur Parallele zu 

Jesus, der nicht wirklich stirbt (da er 
wieder aufersteht).

Bereits um Christi Geburt galt das 
Langohr als Sinnbild für Fruchtbarkeit, 
Leben und Wachstum – die gleichen 
Symbole, für die auch das Ei steht, 
das er angeblich zu Ostern austrägt.

Und noch eine Verbindung gibt es 
zwischen Ei und Hase:

Das Ei war, ebenso wie 
der Hase, steuerliche 
Abgabe der Bauern an 
ihren Grundeigentümer 
oder an die Kirche.

Auch der Termin, an dem die Zinsen 
gezahlt werden mussten, war jedes 
Jahr der gleiche: Ostern.

Auch der Zeitpunkt des Osterfestes 
führt zu Meister Lampe: Der Hase 
ist rund um die Welt als Mondtier 
bekannt, und das Osterfest fällt jedes 
Jahr auf den ersten Vollmond-Sonntag 
im Frühling.

Im deutschsprachigen Raum wird 
der Osterhase zum ersten Mal 1682 
vom Heidelberger Arzt Georg Frank in 

seiner Abhandlung »De ovis paschali-
bus« erwähnt.

In einer Übersetzung heißt es dort: 
»... im Elsaß und den angrenzenden 
Gegenden nennt man diese Eier 
Haseneier auf Grund der Fabel, mit 
der man Einfältigen im Geiste und Kin-
dern weismacht, der Osterhase lege 
solche Eier und verstecke sie in den 
Gärten im Grase, damit sie von den 
Kindern zum Ergötzen der lächelnden 
Erwachsenen desto eifriger gesucht 
werden«.

Übrigens, bevor sich der Osterhase 
in den deutschsprachigen Ländern als 
Eierbringer durchsetzte, brachten in 
einigen Regionen ganz andere Tiere 
die reich verzierten und gefärbten 
Eier:

In der Schweiz war es der Kuckuck, 
in Thüringen der Storch. In Österreich, 
Oberbayern, Sachsen und Schleswig-
Holstein schließlich kam der Hahn mit 
der Kiepe und im westfälischen und 
hannoverschen Raum der Fuchs.

                    Quelle: P.M. Magazin

 Implantologie
 Kinderzahnheilkunde
 Ambulantes Operieren
 Ästhetische-

 Gesichtschirurgie
 Falten- Behandlung

 Botox, Vistabel® 

Mund-, Kiefer- & Gesichtschirurgie
Bahnstr. 59  40822 Mettmann  Tel. 02104 / 801 801

Dr.Dr. Frank Breil

In unserer Zeitung 1/2017 hat sich 
ein Fehler eingeschlichen. Im Arti-
kel über Eine-Welt-Läden standen 
falsche Öffnungszeiten.

Hier die richtigen Öffnungszeiten:
Montag                 15.00 - 18.00 Uhr
Di., Do. und Fr.     10.00 - 13.00 Uhr
                     und 15.00 - 18.00 Uhr
Samstag                 9.00 - 13.00 Uhr

Bei uns hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen!
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Regelmäßige Termine im Quartier

Jeden 4. Dienstag im Monat „Treff Süd“  
im ev. Gemeindehaus Vogelskamp 120

jeweils im Caritas-Altenstift:

Kegeln im 14tägigen Rhythmus 
Montag, Mittwoch, Donnerstag

Skat alle 14 Tage donnerstags 17.00 Uhr

Spiel-Gruppe 
jeden 2. Dienstag im Monat 15.00 Uhr

Strick- und Häkelrunde 
jeden 3. Montag im Monat 14.00 Uhr in der Cafeteria

Wandergruppe 
jeden 2. Samstag im Monat 14.00 Uhr 
Edda Schulz Telefon: 0 21 04/2 43 76 

Informationen zu allen Gruppen erhalten Sie unter 
Telefon 0 21 04/9 17 16 48 im Quartierbüro oder den 
Aushängen im Schaukasten an der Mozartstraße.

Evangelisches Gemeindehaus, Vogelskamp 120

Gottesdienste jeden 1. Sonntag im Monat 11.00 Uhr

Begegnungscafé jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat 
jeweils von 15.00 bis 17.30 Uhr

Mi., 10. Mai Frühlingslieder singen 
19.00 Uhr ev. Gemeindehaus Vogelskamp 120

GGS Am Neandertal, Gruitener Straße 14 
Telefon 0 21 04 / 21 66 80, Frau Bryks

Osterferien vom 10. bis 22. April 2017

Mo., 12. Juni Projektwoche 
bis Fr., 16. Juni ,,Wir reisen um die Welt“

Fr., 23. Juni Sportfest mit dem Berufskolleg 
8.00 - 13.00 Uhr

Städt. Kinder- u. Familienzentrum, Händelstr. 5-7 
Telefon 0 21 04 / 1 77 46 58, Frau Kuhn

Do., 27. April Der „Boys Day“  
 Der Jungen-Zukunftstag ist ein 
  bundesweiter Aktionstag 
 www.boys-day.de

Sa., 29. April Familien-Info-Messe 

Caritas-Altenstift, Schumannstraße 2-4 
Telefon 0 21 04 / 9 17 16 47, Frau Bachmann

ev. Gottesdienst 
Jeden ersten Donnerstag im Monat 10.30 Uhr

Heilige Messe 
Jeden letzten Donnerstag im Monat 10.30 Uhr 

Sa., 10. Juni Sommerfest 
ab 15.00 Uhr Caritas-Altenstift 

Quartier „Treffpunkt Süd“ 
Telefon 0 21 04 / 9 17 16 48, Herr Güde

Mo., 10. April, Quartier geht häkeln/stricken 
15. Mai,  Cafeteria Caritas-Altenstift 
19. Juni 
14.00 Uhr 

So., 23. April Pflanzentauschbörse 
14.30-17.00 Uhr Caritas-Altenstift

Di., 25. April, Treff Süd 
23. Mai, ev. Gemeindehaus Vogelskamp 120 
27. Juni 
15.00 Uhr

Mi., 26. April Sucht im Alter - ein Tabu? 
18.30 Uhr Johanneshaus 
 Düsseldorfer Straße 154 

Do., 18. Mai Treff Süd geht essen 
12.30 Uhr Kantine der Firma GF

Sa., 20. Mai One World Day 
16.00-23.00 Uhr Bahnhof Stadtwald

Sa., 10. Juni Sommerfest Caritas-Altenstift 
15.00 Uhr Schumannstraße 2-4

Mi., 21. Juni Stadtteilabend 
19.00 Uhr ev. Gemeindehaus Vogelskamp 120

Sa., 8. Juli KunstAktion 2017 
11.00 Uhr ev. Gemeindehaus Vogelskamp 120

Treff  PunktSÜD
ME

T e r m i n e

"

Tagespfl ege 
im Caritas-Altenstift

Mehr Informati onen:
Caritas-Altensti ft   
Schumannstr. 2-4  
40822 Mett mann

✆ 0 21 04 - 91 71 6 29Wohlfühlen in familiärer Atmosphäre! 

"


